
Bernhard  Vogel  (CDU):
Koalition mit der Linkspartei
„nicht vorstellbar“
ERFURT – Kurz vor Schließung der Wahllokale in Thüringen hat
der ehemalige Ministerpräsident Bernhard Vogel seine CDU davor
gewarnt,  mit  den  Nachfolgern  der  früheren  DDR-Staatspartei
eine Regierung zu bilden. Das sei für ihn „nicht vorstellbar“
und würde „mit Recht einen erheblichen Teil unserer Wähler
vertreiben“.   Nicht  wenige  CDU-Mitglieder  sehen  in  einem
solchen  Tabubruch  das  Ende  der  Christdemokraten  als
Volkspartei.

Vogel  sagte,  Ministerpräsident  Bodo  Ramelow  habe  „eine
beachtliche  Fähigkeit  entwickelt“,  sich  als  „Landesvater“
darzustellen.

Bis 12 Uhr haben bereits 31,2 Prozent der rund 1,7 Millionen
Wahlberechtigten ihre Stimme abgegeben. Gegenüber 2014 (19,9%)
ein deutlicher Zuwachs. Die Briefwähler sind darin noch nicht
enthalten.

Nach aktuellen Umfragen liegen Linke und AfD vorn, rechnerisch
ist denkbar, dass diese beiden Parteien sogar eine Mehrheit
der Mandate im neuen Landtag erreichen können. Eine Koalition
mit der AfD Björn Höckes wird allerdings auch von der Linken
kategorisch ausgeschlossen.

Unwahrscheinlich  scheint  auch,  dass  das  wenig  erfolgreiche
Bündnis Ramelows aus Linken, SPD und Grünen seine bisherige
Mehrheit verteidigen kann. Viel wird davon abhängen, ob es der
FDP gelingt, in den Landtag einzuziehen.

CDU-Spitzenkandidat Mike Mohring hätte dann die Möglichkeit,
eine  neue  Regierung  zusammen  mit  SPD,  FDP  und  Grünen  zu
bilden.
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Die Wahlen in Thüringen sind spannend wie noch nie.

 


